
Im Glockenturm hängen 
außer einer barocken Tauf-
glocke drei in ihrem warmen 
Klang kostbare Gloc ken von 
Friedrich Wil helm Schilling aus 
dem Jahr 1951. Im Vorraum 
sieht man mit Blatt or na-
men  ten  geschmück  te roma-
nische Säulenkapitelle und den 
ursprünglichen Taufstein.
Nach einem Brand wurde die 
Kirche aufwendig renoviert 
und im März 2004 wieder ein-
geweiht.
Die neue Lutz-Orgel auf der 
Empore wurde im September 
2004 geweiht.

Der Friedhof

Leider gibt es keine zuverlässigen Quellen über den 
Ursprung der Holzkreuze auf den Gräbern. Ver mut lich 
waren in der Vergangenheit auch auf den um liegen den 
Friedhöfen ähnliche Grabkreuze üblich. Offen  bar wurde 
- im Lauf der Jahre mit gewissen Ab wandlungen – nur in 
Segringen die Tradition erhalten.

Seit 1978 ist der Friedhof denkmalgeschützt.
Die jetzige Form mit den geschnitzten oder gemalten 
Verzierungen stammt aus der Zeit von 1800–1820 und 
wird von einem einheimischen Schreiner gestaltet. Für 
die Na    men und Knöpfe wird echtes Blattgold verwendet, 
das selbst bei ganz schwachem Licht noch einen „Mor-
genglanz der Ewigkeit“ (EG 450,1) aufleuchten lässt.

Am schönsten ist der Friedhof 
im Frühjahr, wo mit dem Palm-
sonntag alle Gräber in den
ver schie densten Farben der 
Stief müt terchen leuchten. Aber 
auch im Som mer hat er seinen 
Reiz mit einem fast einheit-
lichen Rot der „Gottes au gen“ 
(Begonien). Im Winter erinnert 
der zurückhaltende Schmuck, 
ebenso wie die immer ein-
mal renovie rungs be dürftigen 
Grabkreuze an die Hinfälligkeit 
des Lebens.

Viele Besucher gehen lesend und sinnend von einem Grab 
zum andern und merken neben dem Alter der Toten in „Jahr, 
Monat und Tag“ auf die Bibel worte, die oft die Men schen als 
Konfirmations sprüche durch das Leben begleitet haben. Bis 
sie dann zuletzt im Trauer gottes dienst den Angehörigen 
ausgelegt und noch einmal mitgegeben wurden.
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